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302 St. Pölten.

1300 Arbeiter und Angestellte finden gegenwärtig Beschäftigung, 534 Werkzeugmaschinen und
231 Elektromotoren mit zusammen rund 2100 PS dienen dem Fabrikationsprozeß.

Drei eigene Ingenieurbüros und neun Vertretungen halten in den Absatzgebieten der
Firma den Kontakt mit der Kundschaft aufrecht und suchen neue Geschäftsverbindungen anzu¬

knüpfen. Zusammen mit der Schwesterfabrik Heidenheim beschäftigen die Voithwerke 4800 Ar¬
beiter und Angestellte und besitzen 16 eigene Ingenieurbüros, sowie 33 Vertretungen verteilt
in allen Ländern der Erde.

Werke, Büros und Vertretungen der Maschinenfabriken I. M. Voith.

Das Arbeitsgebiet.
Die Firma Voith stellte ursprünglich Papiermaschinen und Holzschleiferei-Einrichtungen

her; da aber die Holzstoffabriken in ihren Anfängen fast ausschließlich auf Wasserkraftantrieb
angewiesen waren, nahm das Werk sehr bald auch die Erzeugung von Wasserturbinen auf
und hat seither beide Fabrikationszweige in engem Zusammenhange beibehalten.
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